




EDITORIAL

Liebe Freunde des gepflegten Amateurfußballs,

nach zwei Niederlagen ohne Torerfolg war es diesmal schwieriger 

für die Redaktion ein passendes Titelbild zu finden. Umso mehr, da 

durch den Doppelspieltag auch gleich zwei Kontrahenten auf das 

Cover mussten. Milic-Fanboy Eric half bei der Bildauswahl, der Rest 

der Gestaltung musste improvisiert werden.

Nun also in Folge gegen SVW und SGW. Der Gegner am Samstag ist 

vorrangig bekannt für die beiden großen Getränkelieferanten sowie 

eine reichhaltige Verarbeitung tierischen Fleisches. Während die 

Dresdner Vorstädter, dienstäglicher Gegner des Sportclubs, ein 

idyllisches Waldbad aufbieten können. Während die 

Dührrröhrsdorfer, deren Bürgermeister übrigens Steglich heißt, 

fussballerisch auf ein ziemlich dürftiges Kalenderjahr zurück blicken 

müssen, hat die Sportgemeinschaft aus dem Norden zunnächst 

glücklich den Doppelabstieg verhindert und steht nun etwas 

überraschend mit dem zweitbesten Torverhältnis der Liga auf Rang 

vier. Der DSC konnte in der letztjährigen Rückrunde nach langer 

Durststrecke Wesenitztal knapp aber verdient schlagen. In Weixdorf 

verlor man abermals unnötig. Zudem wurden die Anhänger aus 

dem Ostragehege erneut von K-Block-Emporkömmlingen attackiert.

In welcher anderen deutschen Stadt arbeitet sich eigentlich sonst 

noch die Fanszene eines Profivereins an den Unterstützern eines 

Siebtligisten ab? 

In den beiden Spielen gilt es, sich im Kampf um Platz 2 – Niesky 

enteilt wohl auf Dauer – eine gute Ausgangslage zu sichern. Sicher 

ohne den am Arm verletzten Kevin Urbanek sowie dem 

Kniedauerpatienten Thomas Hönle; hoffentlich mit dem wieder 

genesenen Kapitän Julius Wetzel.

Zwei Siege für Platz zwei sind machbar!

Liebe Grüße, eure Redaktion des FRIEDRICHSTÄDTER – Das 

Stadionheft des Sportclubs
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LANDESKLASSE OST

4

Jans schlechte Witze
Ecke

Chuck Norris schneidet
zwar seine Messer mit

Weißbrot.
Aber Longi schlägt

Hämmer mit nem Nagel
in die Wand.



DAS TEAM
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Unser Kader für die Saison 2023/24
Nr. Name Geb. seit Spiele ToreAssists

TW 28 Benjamin Böse 13.08.02 2023 8 - -
66 Moritz Eggert 16.09.03 2023 - - -

Abw
ehr

4 Max Hilarius 27.12.87 2021 - - -
15 Thomas Hönle 06.08.97 2020 - - -
16 Yannik Jüptner 04.01.93 2018 8 - -

5 Thanh Long Nguyen 31.08.95 2003 8 - -
37 Alexander Nodewald 27.08.95 2020 - - -
41 Sascha Riedel 30.06.90 2015 - - -
18 Benno Sternhagen 05.04.97 2022 7 - -

M
ittelfeld

7 Adib Al Akied 01.01.93 2015 7 - 3
8 Paul Augustin 07.02.01 2023 5 - -

22 Pascal Hänisch 29.03.00 2017 5 - 1
10 Dzenan Hot 24.07.04 2020 7 4 2

3 Philipp Klahre 04.01.04 2023 4 - 1
24 Jan Philippe Jakobi 30.08.00 2018 1 - -
13 Pjer Lucic-Jozak 20.04.04 2022 8 4 1

6 Denys Mekhed 15.07.98 2023 6 - -
11 Lorenz Neukirch 14.09.02 2021 - - -
27 Torik Elias Schütze 18.08.00 2018 7 - -
19 Bodo Zeiler 19.12.96 2022 7 1 1

Sturm

17 J. B. Chacon Villasmil 10.04.03 2021 3 - -
31 Riza Mazrek 16.04.03 2018 7 - 1

9 Aleksandar Milic 17.03.88 2017 5 - -
32 Tommy Sanderson 11.09.03 2023 5 1 -
14 Robert Thomas 27.03.92 2014 5 - -
20 Kevin Urbanek 02.08.99 2023 5 4 1
21 Julius Wetzel 09.02.94 2003 5 3 1

Trainer: André Heinisch 03.11.84 2022
Assistent: Christopher Kührt 29.11.83 2023



FRIEDRICHS ECKE

Den Spitzenreiterbesiegerbesieger besiegen!

Zweimal konnte vor dem Sachsenpokalspiel ein 

Angstgegner des DSC überwunden werden, doch dann war

zweimal nichts zu holen, gegen Kontrahenten, die - man 

muss es anerkennen - einfach in einer höheren Liga 

spielen. Da war einmal der Oberligist aus dem Vogtland. 

Die Auerhähne spielen tatsächlich zwei Ligen über uns. Nur

die größten Optimisten, zu denen ich entsprechend meiner

Stellenbeschreibung natürlich gehöre, konnten hier von 

einem Sieg träumen. Die Träume zerplatzten wie 

Seifenblasen. Zwei Tore innerhalb weniger Minuten holten 

uns noch in der ersten Halbzeit auf den Boden der 

Tatsachen zurück und sorgten dafür, dass die Auerbacher 

das Spiel ziemlich gemütlich herunter spielen konnten. Das

Achtelfinale findet ohne unseren Sportclub statt. Nur in 

einer der 16 Begegnungen in dieser Runde konnte sich 

damit bisher der unterklassige Verein durchsetzen. Das 

kleine Kunststück gelang dem Bischofswerdaer FV gegen 

Sachsenpokalrekordsieger CFC, der damit in dieser 

Spielzeit keinen 13ten Titel erobern kann.

Das zweite Mal nichts zu holen war für uns beim 

Auswärtsspiel in Niesky. Auf dem Papier spielen wir zwar in

derselben Liga, aber bereits im Vorjahr war zu sehen, dass 

die Performance der Nieskyer sich doch etwas vom Rest 

der Liga abhebt. Mit nur einer Niederlage und einer 

positiven Tordifferenz von 73 musste man sich am Ende 

zwar Borea knapp geschlagen geben, aber der Abstand 

zum Rest der Liga war deutlich. In dieser Saison scheint 

sich Ähnliches anzubahnen. Unsere beiden Punktspielsiege

zuletzt gegen Rotation und Neusalza-Spremberg, sowie der

irgendwie ja doch ganz respektable Pokalauftritt gegen 

Auerbach waren leider kein Fundament für ein gutes Spiel 

beim Spitzenreiter. 

Jeder Schuss ein Treffer war zwischenzeitlich mein

Eindruck. Nach dem 4:0 der Nieskyer fokussierten sich 

diese darauf, Kräfte zu sparen und ich fokussierte mich auf 

das Nachfüllen meines Bierbechers. Niesky spielt einfach 

schon Landesliga. Wenn es die Ausnahme bleibt, kann das 

Maskottchen auch mal mit so einem Auftritt der 

Rothemden leben. Dafür wurde das Bier erfunden und 

Fußball ist halt manchmal so. 

Nach den zwei nicht so prallen Fußballerlebnissen stehen 

nun zwei Heimspiele hintereinander an. Zweimal W. Zuerst 

begrüßen wir den SV Wesenitztal und bereits drei Tage 

später, am Reformationstag, die SG Weixdorf. Ich werde 

gleich im Ostragehege bleiben, für die paar Stunden lohnt 

es sich ja nicht, nachhause in die Bärenhöhle zu fahren.

Wesenitztal hat bisher 10 Punkte gesammelt. Zuletzt gab 

es zwei Dreier in Folge. Erst konnte der Letzte, Blau-Weiß 

Zschachwitz besiegt werden. Danach wurden die 

Bierstädter aus Radeberg niedergerungen. Diese wiederum

hatten am Spieltag davor dem Spitzenreiter die erste 

Niederlage aufgezwungen. Na zum Glück ist Fußball keine 

Mathematik, denn damit spielen wir ja mit Wesenitztal 

gegen den Spitzenreiterbesiegerbesieger. Nachdem wir in 

Niesky ziemlich alt aussahen, wären unsere Chancen in 

diesem Spiel nach den Regeln von Adam Riese ziemlich 

bescheiden.

Weixdorf hat die Niederlage im Sachsenpokal gegen den 

Regionalligisten FSV Zwickau - ebenfalls 0:2 - besser 

verkraftet, als wir. Gegen Rotation gab es im darauf 

folgenden Punktspiel einen deutlichen Sieg. Aber Rotation 

ist eben auch nicht Niesky. 

Ich denke, dass wir gegen Wesenitztal und Weixdorf 

wieder eine andere Mannschaft in Schwarz-Mohnrot 

sehen, als zuletzt. Auf geht’s!

Euer Friedrich 
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SPIELPLAN 2023/24
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Die Saison des Sportclubs im Überblick
WSP Sa, 12.08.23 1:0 A CSV 61 Conradsdorf

1 Sa, 19.08.23 1:1 H SG Dresden Striesen
2 Sa, 26.08.23 1:1 A FV Blau-Weiß Zschachwitz
3 Sa, 02.09.23 2:1 H FSV Oderwitz 02

WSP So, 10.09.23 2:0 A Post SV Dresden
4 Sa, 16.09.23 5:2 A Radeberger SV
5 Sa, 23.09.23 4:5 A SV Post Germania Bautzen
6 Sa, 30.09.23 3:0 H TSV Rotation Dresden
7 So, 08.10.23 1:0 A FSV 1990 Neusalza-Spremberg

WSP Sa, 14.10.23 0:2 H VfB Auerbach 1906
9 Sa, 21.10.23 0:4 A FV Eintracht Niesky

10 Sa, 28.10.23 15:00 H SV Wesenitztal
8 Di, 31.10.23 14:00 H SG Weixdorf

11 Sa, 04.11.23 14:00 A BSV 1968 Sebnitz
12 Sa, 11.11.23 14:00 H VfB Weißwasser 1909
13 So, 19.11.23 14:00 A SG Crostwitz
14 Sa, 25.11.23 14:00 H Hoyerswerdaer FC
15 Sa, 02.12.23 13:30 A Königswarthaer SV 1990




